
4 Tagesreise Tirol-Innsbruck vom 27. 08.-30.08.2019 
 

Die jährlichen 4 Tagesreisen vom VPA sind wertvolle Beiträge für uns älteren Menschen, vor allem 

auch für Alleinstehende. Es ermöglicht vielen die Gelegenheit, Orte zu besuchen die man sich alleine 
nicht mehr zutrauen würde. Zudem bekommt man die Gelegenheit die gemeinsamen Erlebnisse mit 

vertrauten Menschen zu erleben um sich später miteinander in Erinnerungen auszutauschen. Die 

diesjährige Reise führte uns ins Tirol, genaugenommen in die Stadt Innsbruck. 

              
 

1.Tag 

Kurz vor 8.00h besteigt ein Grossteil der Reiseteilnehmer den Bus in Rütihof. Von Adriano und 

unserem Chauffeur Kay Simon, werden wir herzlich empfangen. In Baden wird der Rest der 

Reisegesellschaft dazu kommen ausser 1 Mitreisender der erst in Wil SG  

dazu steigen wird. Die meisten Mitreisenden sind uns vertraut von früheren Reisen, wenig Neue sind 

dazu gekommen wir werden sie unterwegs kennen lernen. Leider fehlen Einige, die im letzten 

Moment wegen Krankheit absagen mussten, wir vermissen sie.  

Mit 42 Teilnehmern ist die Gruppe etwas kleiner als andere Jahre. Zügig geht die Reise Richtung 

Zürich, via Feldkirch-Bludenz-Schruns. Über die „Silvretta Hochalpenstrasse“ fahren wir hinauf zur 

2`030 m gelegenen Bieler Höhe. Wahrlich eine abenteuerliche Fahrt, die Strasse steil mit über 30 
engen Kehren. Ruhig und sicher meistert unser Chauffeur diesen Part der Reise. „ Erst auf der 

Heimreise gesteht uns Kay, dass er diese Strasse zum 1.Mal gefahren ist!“ 

Im Restaurant „Piz Puin“ auf der Passhöhe, erwartet uns ein sehr schmackhaftes Mittagessen. Hier 

haben wir genügend Zeit uns in der Umgebung, bei einem Spaziergang umzusehen. Bei strahlendem 

Sonnenschein und sehr angenehmer Temperatur geniessen wir die Aussicht auf die gewaltige 

umliegende Alpenkulisse. Die weidenden Kühen am kleinen Bergstausee aber auch einige 

Tagestouristen geniessen die tolle Umgebung ebenfalls.  

Die Fahrt geht weiter, nun mit weniger Kurven, Richtung Innsbruck. Unser Hotel „Grauer Bär“ 

befindet sich unmittelbar neben der Altstadt. Unsere Zimmer sind ziemlich neu renoviert. Nach dem 

Abendessen sind wohl die Meisten „Bett müde“. 
 

    



 

2.Tag 

Ein reichhaltiges Frühstück mit Allem was das Herz (zu dieser frühen Morgenstunde) begehrt 

erwartet uns. Ausgeschlafen und gestärkt treffen wir uns vor dem Hotel zur geführten 

Stadtbesichtigung von Innsbruck, der Landeshauptstadt. In 2 Gruppen, mit Audiphone ausgerüstet 

ziehen wir zu Fuss los. Unser Stadtführer ist ein Einheimischer und weiss somit anschaulich viel über 

die vergangenen und heutigen politischen Verhältnisse von Innsbruck zu erzählen auch dunkle 

Kapitel aus der jüngsten Vergangenheit kommen zur Sprache. Die Vielfalt der Kulturdenkmäler aus 
verschiedenen Epochen, Gotik-Barock-Renaissance und k.u.k. Monarchie bringen uns auf eine Reise 

in die Vergangenheit. 

Inmitten der mächtigen Bergwelt werden natürlich auch die sportlichen Möglichkeiten gefördert und 

auch genutzt.- Die vielen, sehr schön restaurierten Stadthäuser, sowie die prunkvollen 

Wirtshausschilder-die prächtige breite Maria Theresia Strasse sind sehr beeindruckend. Natürlich 

bewundern wir zum Schluss das „Dacherl“ der mit 2657 feuervergoldeten Kupferschindeln bedeckte 

Erker. Auftraggeber war Kaiser Maximilian der 1.Der Erker diente dem Adel als Zuschauerloge bei 

Turnieren und Volksfesten. Unser Stadtführer ist ein begnadeter Geschichteerzähler, er erzählt so 

spannend, dass die, immerhin 3 Stunden dauernde Zeit, bis zum Mittagessen im Nu vorbei geht. Im 

Restaurant Stiftskeller werden wir sehr gut bedient, natürlich auch mit einheimischem Wein, 
übrigens kommen wir bei jeder Mahlzeit in diesen Genuss. 

     
Punkt 14.00h fahren wir mit unserem Bus nach Wattens, wo wir die Swarovski Kristallwelten 

besuchen. Swarovski wurde 1895 von Daniel Swarovski gegründet und ist heute weltweit der 

führende Hersteller von präzise geschliffenem Kristall. In der Eingangshalle kann man den grössten 

und den kleinsten geschliffenen Kristall bewundern. Eine wahre Glitzer-Wunderwelt empfängt uns. 

Nebst der riesigen 42 Meter langen, mit 12 Tonnen gefüllten Kristallwand gibt es unzählige Objekte 

zu bewundern. Ob Harlekin Kostüme oder Unterwäsche, Kronleuchter oder Dekorationen, es gibt 

nichts was man nicht mit diesen Glitzersteinen verzieren könnte. 
Sogar im Garten erlebt man den Glitzer in den Wolkenbäumen. Fasziniert verfolgen wir im Garten 

den Seilakrobat Freddy Nock vom Zirkus Roncalli, der weit über diesen Wolken, scheinbar schwerelos 

seine Kunststücke präsentiert. 

Nach der Rückkehr ins Hotel und kurzer Erholung spazieren wir in die Stadt. Im Restaurant Lichtblick, 

mit grandiosem Blick über die Stadt geniessen wir ein vorzügliches Abendessen. 



 
3.Tag 

Gleich nach dem Frühstück besteigen wir unseren Bus und fahren nach Stans. Dort erwartet uns der 

kleine Bummelzug welcher ab Busparkplatz, direkt zum Schloss Tratzberg fährt. Das Renaissance 

Schloss beeindruck mit dem prachtvoll bemalten Innenhof und den verschiedenen Renaissance 

Zimmern. Das Herzstück bildet der Habsburger Saal mit dem Habsburger Stammbaum in halb 

Lebensgrössen gemalten Porträts. Das Königszimmer mit der Geheimtür, der Jagt Saal und die 

Rüstkammer ist sehr beeindruckend. Ein Flügel des Schlosses wird immer noch vom Fürsten Paar 

bewohnt. Nach der ausführlichen Besichtigung besteigen wir die kleine Bummelbahn und fahren 
gemütlich zurück zum Bus. 

Weiter geht unsere Reise zum Achensee. Der See ist 9 km lang, 1 km breit und 133 Meter tief, es soll 

der schönste im Tirol sein, mich erinnert er an unseren Vierwaldstättersee. 

 Während der 2 stündigen Seerundfahrt wird uns das Mittagessen serviert. Wir geniessen das 

Panorama mit der umliegenden Bergkette. 

Nach der Rückreise nach Innsbruck bis zum Abendessen haben wir noch freie Zeit für einen 

Stadtbummel, zum Einkaufen oder einfach einer Ruhepause, zur Verfügung. 

 

 

    
 

4. Tag 

Unser Abreisetag. Gleich nach dem Frühstück verlassen wir Innsbruck. Wir fahren durchs Tiroler und 

Baiern Alpengebiet Richtung Garmisch-Partenkirchen. Per Zahnradbahn geht’s vom Zugspitzbahnhof 

über Grainau-Eibsee auf das Zugspitzplatt und von dort mit der Gletscherbahn weiter auf den Gipfel. 

Bei bestem Wetterverhältnis mit strahlendem Sonnenschein, ab und zu von vorüberziehenden 

Schleierwolken verdeckt und sehr angenehmer Temperatur geniessen, wir die grandiose Aussicht auf 
den Gletscher- die umliegenden kargen Felswände und das grüne Tal. Wie Ameisen krakeln die 

Menschen über den Kletterfelsen. Wir geniessen unser letztes gemeinsames Mittagessen im 

Gipfelrestaurant. 

Die Talfahrt mit der Seilbahn Zugspitze bietet nochmals einen spektakulären Blick auf den Eibsee. 

Unsere Abfahrt verzögert sich um eine Stunde da wir auf einen verloren gegangen aber auch wieder 

gefundenen Teilnehmer warten. Unsere Fahrt Richtung Heimat führt über die Deutsche Alpenstrasse 



durchs liebliche Allgäu. Nach einer kurzen Pause an der Autobahn geht’s nach Wil wo uns ein 

Teilnehmer verlässt. Mit etwas Verspätung aber glücklich und müde erreichen wir Baden und 

Rütihof.  

Wiederum haben wir sehr schöne, eindrucksvolle und gemütliche Tage erleben dürfen. Grossen 

Dank geht an Adriano, der wiederum die Reise organisiert und mit viel Umsicht und Geduld geführt 

hat. 

Auch vielen Dank an unseren Chauffeur Kay, der mit viel Ruhe und sehr souverän den Bus gelenkt 

hat. Nicht zuletzt danke an alle Mitreisenden die zur friedlichen Atmosphäre beigetragen haben.   


